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Deutſches Reich
17 Nov Alljährlich wird durch das Central

r n geſammte Unterrichts Verwaltung in Preußen

r h b W Erſatzjahre eingeſtelltender Marine in dem voraufgegangenen Erſatzj g
reußiſchen Mannſchaften mit Bezug auf

e chulbildung veröffentlicht
berſichtper eder ne der vier voraufgegangeneu

ſich die kenche Wahrnehmung
ohne Schulbildung eingeſtellten Mannſchaften
Schulbildung eingeſtellten Mannſchaften ſich
günſtiger geſtaltet hat Obwohl die

auf 101,456 geſtiegen

4 Proz gefallenThaldnß Seht durch den ganzen Zeitraum ſtufenweiſe von

Jahr weiter ſodaß auch auf die fernere StetigkeitJahr u Hf der einſchlägigen Verhältniſſe geſchloſſen
Jm Erſatzjahre 1882/83 betrug die Zahl der

darunter 1848 oder 2,04 Proz ohne
9,919

1884/85
der Eingeſtellten 91,734 darunter 1749 oder 1,91

1885/86 die Zahl der Ein
91,928 darunter 1579 oder 1,72 Proz ohne Schul
1886/87 die Zahl der Eingeſtellten 101,456 denten

i

der Provinzen ein vor
zügliches Ergebniß bezüglich der Schulbildung fortdauernd
aufweiſt und die Zahl der ohne Schulbildung dort Eingeſtellten

in der Beſſerung
werden darf Jm
Eingeſtellten 90,675
Schulbildung 1883/84 die Zahl der Eingeſtellten
darunter 1827 oder 2,03 Proz ohne Schulbildung
die Zahl

Prozent ohne Schulbildung
geſtellten

ildungso der 1,14 Prozent ohne
bekannt daß die ehrzahl

Schulbildung

verſchwindend gering iſt Selbſtverſtändlich weichen daher in
dieſen Provinzen die Ziffern der fünf Vergleichsjahre ganz un
di oder garnicht von einander ab Das Verhältniß der
ohne Schulbildung zu den mit Schulbildung Eingeſtellten bleibt
dort jahraus jahrein weit unter einem halben Prozent Es
betrugen nämlich die Prozentſätze im erſten und letzten Ver
gleichsjahre für Brandenburg 0,24 und 0,40 für Pommern
0,32 und 0,22 für Sachſen 0,26 und 0,05 für Schleswig
Holſtein 0,03 und 0,05 für Hannover 0,31 und 0,20 für
Weſtfalen 0,27 und 0,20 für d 0,14 und 0,22für die Rheinprovinz 15 und 0,13 in den Hohenzollernſchen
Landen fand ſich in keinem der fünf Jahre ein Eingeſtellter
ohne Schulbildung vor Dagegen macht ſich die beobachtete
erfreuliche Beſſerung in überraſchend hohem Grade in den
jenigen Provinzen geltend in welchen die allgemeine Schul
bildung bis anfangs der achtziger Jahre noch ſehr viel zu
wünſchen übrig ließ in der Provinzen Oſtpreußen Weſt
preußen Poſen und hinſichtlich des Regierungsbezirks
Oppeln in der Provinz Schleſien Es betrug nämlich die
Prozentziffer der ohne Schulbildung Eingeſtellten im erſten
und im letzten der fünf Vergleichsjahre in Oſtpreußen 5,50
und 4,14 Regbz Königsberg 4,89 und 3,53 Regbz Gum
binnen 6,78 und 5,00 in Weſtpreußen 8,03 und 4,44
Regbz Danzig 4,83 und 3,24 Regbz Marienwerder 10,19

und 5,22 in Poſen 9,81 und 3,86 Regbz Poſen 11,89 und
4,87 Regbz Bromberg 5,70 und 1,57 in Schleſien 1,75
und 0,82 Regbz Breslau 0,49 und 0,24 Regbz Liegnitz
0,56 und 0,13 Regbz Oppeln 3,76 und 1,82
erſichtlich daß die Unterrichts Verwaltung mit raſtloſem Eifer
bemüht iſt auch die Landestheile mit zum Theil polniſcher
Bevölkerung der Segnungen der allgemeinen Schulbildung theil
haftig werden zu laſſen deren ſich die übrigen Landestheile ſchon
ſeit lange erfreuen

Zu Beginn der am Donnerstag ſtattgefundenen Plenar
ſitzung der öſterreichiſchen Delegation gedachte der
Präſident Graf Revertera der Erkrankung des Kron
prinzen des mit Oeſterreich engverbündeten Deutſchen Reichs
und gab der innigen Theilnahme und den Wünſchen der Dele
gation für die Wiedergeneſung des hohen Kranken warmen
Ausdruck

Vom Reichs gericht wurde am Donnerstag auf Reviſions
antrag des Staatsanwalts ein Erkenntniß des Landgerichts

Elfrieder

Erzählung von Reinhold Ortmann
Fortſetzung

Rohden zeigte ſich heute ebenſo wenig empfindlich als bei
einer ihrer früheren Begegnungen

Nein ich habe nie ein Pferd beſtiegen erklärte er ruhig
Doch ich meine es bedürfe deſſen nicht um mich das Be
denkliche dieſer Situation erkennen zu laſſen

Sie ſind da eben in einem Jrrthum Herr Pfarrer Und
ich gebe Jhnen die Verſicherung daß ich für meine Perſon h
mich niemals um Jhre geiſtlichen Angelegenheiten kümmern
würde von denen ich nichts verſtehe

Sie bereute das allzu raſche Wort ſchon ehe ſie es völlig
ausgeſprochen Die herbe Zurückweiſung mußte ihn doch
ſchmerzlich getreſſen haben denn Elfriede glaubte wahrzu
nehmen daß er ſeine Farbe ein wenig veränderte aber dem
Klang ſeiner Worte war nichts von irgend welcher Gereiztheit
Aanzumerken als er entgegnete

Auch in meinen geiſtlichen Angelegenheiten wie Sie es
nennen Comteſſe würde ich jede Warnung mit Dank an
nehmen die aus treuem Herzen kommt und die dazu beſtimmt
iſt mich von einer Verirrung zurückzuhalten Wollen Sie

führe ge geſtatten Jhr Pferd um einige Schritte zurückzu

Elfriede fühlte ſich ſo machtlos gegen dieſen milden Ernſt
t ihr die Thränen faſt in die Äugen ſtiegen Aber dieſe
mpfindung war ſicherlich am wenigſten geeignet ihren Trotz

J rechen Noch ehe Rohden ſeine Hand nach den Zügeln
a eſtrecken konnte warf ſie das Thier ſo heftig herum daß

um ein Haar mit den Vorderhufen an dem Äbhange ab
geglitten wäre
veh wiederhole Jhnen daß ich durchaus keines Beiſtandes
x rief ſie erregt Es war auch gar nicht meine Ab

hier ſtehen zu bleiben ſondern ich bin wie Sie ſehen
W erf dort hinab zu reiten

wußte ihr dieſe Lüge auf die Lippen gekommen war ſie ſelber
be es nicht und ſie erſchrak vor der Ungehenerlichkeit des

Zahl der bei dem Landheere und bei

ihre d
Vergleicht man nun die

welche das Erſatzjahr W umfaßt mit
ahre ſo ergiebt

daß das Verhältniß der
zu den mit

anz erheblich
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Es iſt hieraus

von Saargemünd vom 12 Aug er aufgehoben durch welches
drei junge Leute wegen Abſingens der Marſeillaiſe auf
grund des franzöſiſchen Geſetzes wegen aufrühreriſcher Rufe ver
urtheilt worden waren Der Staatsanwalt hatte geltend gemacht
daß jenes Geſetz veraltet wäre

Schwerin i Me 17 Nov Der Großherzog undGroßherz e welche einer Einladung Sr Mt des
Kaiſers folgend ſich heute nachmittag nach Berlin begeben reiſen
von dort übermorgen nach Cannes

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Jn der Berliner Mediziniſchen Geſellſchaft wo am Mittwoch

abend Virchow über die Krankheit des Kronprinzen bezw die
Behandlung derſelben ſich geäußert hatte ſ geſtr Nr ſprach am
ſelben Abend zum gleichen Thema auch Hr Direktor De Hahn
vom Krankenhauſe im Friedrichshain Derſelbe legte eine große
eihe der von ihm durch Operation entfernten Kehl

köpfe vor Es handelte ſich hierbei ſowohl um einfachere
partielle Kehlkopfausſchneidungen als auch um die weitgehendſten
welche überhaupt unternommen worden ſind Dr Hahn hat
gerade auf dieſem Gebiete der Exſtirpationen wohl die größten
Erfahrungen Am bemerkenswertheſten waren die zu den Prä
paraten gegebenen Krankheitsgeſchichten Dr Hahn hat die
Operation 15 bis 20 Mal ausgeführt An der Operation
als ſolcher iſt keiner geſtorben dagegen ſind von allen
nur 2 geſund geblieben ein Greis von 75 und ein junger
Mann von 35 Jahren Jener wurde von Hahn vor 5 Jahren
operirt Der Krebs hatte beide Theile des Kehlkopfes ergriffen
und es mußte eine außerordentlich weitgehende Exſtirpation
erfolgen Der Mann iſt bis heute geſund geblieben kann ſich
auch ſehr gut verſtändlich machen und befindet ſich durchaus
wohl Das aber iſt auch unter allen von Hahn ausgeführten
derartigen Operationen das günſtigſte Ergebniß Die anderen
Operirten ſind alle an einer ſich erneuernden Wucherung ge
ſtorben eine Frau iſt von Hahn ſieben mal an Rezidiven
operirt worden n dem zweiten Falle welcher beſonderes
Intereſſe verdient handelt es ſich um einen 52 jährigen Staats
anwalt aus London Derſelbe war ſeit einem Jahre heiſer ge
weſen Von dem berühmten engliſchen Kehlkopfarzt Dr Semon
einem Schüler Mackenzie s wurde verhältnißmäßig früh ein
Krebsleiden diagnoſtizirt und Dr Hahn zur Operation gerufen
Jm Mai 1886 wurde dieſelbe von dem berliner Chirurgen inLondon glücklich vollführt Der m ſpricht ganz deutlich und
bis vor kurzem befand er ſich durchaus wohl Vor einigen
Tagen indeß erhielt Dr Hahn die briefliche Mittheilung von Semon
daß an der Stelle der linken Kehlkopfſeite die aber entfernt iſt
eine kleine ſtecknadelkopfgroße Erhöhung ſich eingeſtellt habe
wenn dieſe Mittheilung auch nicht den Beweis eines Rezidivs
gebe ſondern die Möglichkeit eines dicken Narbengewebes vor
handen ſei ſo müſſe doch das aufgetretene Knötchen als ver
dächtig gelten und laſſe Befürchtungen zu Sollte ſich wirklich
ein Rezidiv einſtellen ſo haben wir hier ein Beiſpiel daß trotz
der frühzeitigen und weit ausgedehnten Exſtirpation denn es
wurde die ganze linke Seite entfernt ein Erfolg nicht erreicht
iſt Zu den früher operirten Kehlköpfen legte der Direktor Hahn
noch einen geſtern exſtirpirten hinzu Auch dieſer Putient hat die
Operation glücklich überſtanden Aber was dieſen Fall ſehr
wichtig und bemerkenswerth macht iſt die ausdrückliche Er
klärung Hahn s daß an dem exſtirpirten kranken Kehlkopf von
bewährten Kräften nur mit größter Mühe an einigen Schnitten
ein Krebs mikroſkopiſch diagnoſtizirt wurde Trotzdem konnte bei
dem ſchnellen Wachsthum der Geſchwulſt und den ſonſtigen
deutlichen Merkmalen nicht daran gezweifelt werden
daß es ſich wirklich um ein bösartiges Leiden handelte Es giebt
dieſer Fall wieder einen Beweis wie vorſichtig man mit der
mikroſkopiſchen Diagnoſe ſein muß Nach dieſen Mittheilungen
wurden die mikroſkopiſchen Bilder von dem Londoner und dem

letzterwähnten Falle den Aerzten rig Direktor Hahn ſchloß
ſeinen von großem Beifall begleiteten Vortrag mit der t
daß er es vorziehe von einer Operation der ſchnell
wuchernden weichen Krebſe des Kehlkopfes weilſie ſo ſchlechte Erfolge lieferte Abſtand zu nehmen
und ſich auf die Exſtirpation der langſam wachſen
den und kleineren zu beſchränken

Jn London ſind Briefe vom Kongo eingegangen welche
behaupten Tippo Tip habe ſein Verſprechen der Nachhut
Stanley s Verſtärkungen zuzuführen entweder aus Ver
rätherei oder aus Unvermögen nicht gehalten Die Nachhut
wäre angeblich durch kämpfende Eingeborene von Stanley ab
geſchnitten Bevor nichts Näheres zu dieſer Nachricht vorliegt
wird man ſie wohl mit berechtigten Zweifeln aufnehmen müſſen
Man weiß ja daß über die Stanley Expedition geradezu gewerbs
mäßig Lügennachrichten verbreitet werden

Gedankens den ſie da ausgeſprochen Jn dieſem Augenblick
aber ertönte aus der dunklen Tiefe der Schlucht herauf ein
lang gezogener triumphirender Zuruf und das laute Wiehern
eines Roſſes Graf Trotha war alſo glücklich unten an
gekommen und mit dem Moment da ſie dieſe Gewißheit er
langt hatte nahm auch die eben in zorniger Unüberlegtheit
hingeworfene Jdee eine feſte Geſtalt in Elfriedens Köpfchen
an Sie war eine gute Reiterin und warum ſollte ſie nicht
wagen dürfen was Trotha ſo raſch und leicht gelungen war
Wie waghalſig und wie gefährlich auch immer ihr Beginnen
ſein mochte wenn es nur eine gründliche Beſchämung dieſes
hochfahrenden Geiſtlichen im Gefolge hatte ſo war es immer

in eines Verſuches werth Und mit feſt zuſammengepreßten
Lippen trieb ſie nachdem ſie Trotha s Ruf mit einem lauten

eben beantwortet hatte ihr Pferd auf den ſchwindelnden
ad

Wie ſie es nicht anders erwartet hatte trat ihr Rohden in
den Weg Erſtaunen und Vorwurf waren es die ſich in ſeinen
Mienen ausprägten

Dort hinunter wiederholte er mit ausgeſtrecktem Arm in
die Tiefe weiſend Welch ein abenteuerlicher Vorſatz Com
teſſe Sehen Sie denn nicht daß Sie unfehlbar in Jhr
Verderben eilen würden

Ueber Elfriede war es gekommen wie ein Rauſch Es
würde ihr jetzt gleichgiltig geweſen ſein wenn ſie zur Er
reichung ihres Zweckes mit einem einzigen furchtbaren Satze
hätte in die Tiefe ſpringen müſſen Jhre Augen blitzten und
ein wildes Triumphgefühl weitete ihre Bruſt

Jch ſtehe nicht unter Jhrer Vormundſchaft Herr Paſtor
Geben Sie mir gefälligſt den Weg frei Sie hören wohl daß
man mich unten erwartet

Aber er wich nicht von der Stelle
Der Sie unten erwartet iſt der Tod Wiſſen Sie nicht

daß es eine Sünde iſt ſein Leben aufs Spiel zu ſetzen um
eines thörichten Eigenſinns um einer kindiſchen Laune willen
Glauben Sie daß Gott ein ſo frevelhaftes Beginnen un
geſtraft laſſen werde Denken Sie an Jhren Vater Comteſſe

eiten Jhnen das Recht ihm einen ſolchen Kummer zu
ereiten

1 Veilage zu Nr 271 der Saalegeitung 19 Nobenber 1887
v Schack hätten ihre Stücke nicht zurückgezogen dieſelben ſeien
nur einſtweilen zurückgeſtellt

D Exnſt v Wildenbruch hat ein neues Drama
Die Quitzow s vollendet und wird daſſelbe der berlinerHofbühne einreichen

e Be
Gerichtsverhandlungen

Halle 18 Nov Jn geſtriger Sitzung der dritten Straf
kammer kgl Landgerichts wurde u a folgendes verhandelt

Wegen Kuppelei angeklagt war die Handelsfrau Wittwe M
u die wegen gleichen Vergehens mit 1 Monat Gefängniß vor

eſtraft diesmal zu 2 Monaten ſolcher Strafe verurtheilt wurde
da erwieſen daß ſie gewohnheitsmäßig überdies auch aus Eigen
nutz a Wegen fahrläſſiger Körperverletzungangeklagt war der ahrige Geſchirrführer Aug Karl Kluge
aus Groitzſch bei Trotha Derſelbe hatte am 21 Juni in Seeben
mit einem Geſchirr ſeines Dienſtherrn das Ueberfahren eines
zweijährigen Kindes durch Unachtſamkeit verſchuldet Die Un
achtſamkeit lag darin daß K in der Schoßkelle ſeines Wagens
geſchlafen Das betr Kind hatte auf der Dorfſtraße gefeſſen und
geſpielt und iſt vom linken Hinterrade des ſchen Wagens über
ahren jedoch nur leicht verletzt da es noch aufzuſtehen und weg

zugehen imſtande geweſen Später iſt das Kind indeß in der
Klinik hier geſtorben was indeß durch innere Krankheit nicht
durch jene beim Ueberfahren erlittenen Verletzungen herbeigeführt
worden Vermöge ſeines Berufs als Geſchirrführer war der An
geklagte zur Aufmerkſamkeit verpflichtet die er außer Acht gelaſſen
Seine bisherige Unbeſtraftheit ward als mildernd in Betracht ge
zogen und die Strafe auf 14 Tage Gefängniß feſtgeſetzt Einen
ſchweren Diebſtahl hatte der 17jährige bisher unbeſtrafte

Dienſtknecht Ferdinand Lindner aus Frankleben als erſte Straf
that verübt und ſonach mit einem t begonnen Der

Diebſtahl war in der Weiſe ausgeführt daß L in der Nacht zum
28 Aug in Reipiſch bei Merſeburg ſich in das Haus des dortigen
Gaſtwirths eingeſchlichen und vom Hausboden ein Paar dem
Knecht Mädel gehörige Stiefel 10 M werth entwendete Der
Angeklagte ſ8 an nur einen Schabernack mit Wegnahme der
Stiefel beabſichtigt zu haben was indeß durch andere Umſtände
widerlegt wurde er hatte die Stiefel nämlich nicht unaufgefordert
zurückgegeben ſondern dieſelben unter Spreu verſteckt gehabt wo
er ſie bei Auffindung durch ein Dienſtmädchen als ſein Eigenthum
bezeichnete Das heimliche Einſchleichen zur Nachtzeit bildete daserſchwerende Moment doch wurden mildernde Umſtände im

geringen Werth des Entwendeten der Jugend und bis
herigen Unbeſtraftheit des Angeklagten angenommen und
derſelbe nur zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt Aus
der Unterſuchungshaft vorgeführt wurde der Arbeiter Albert
Lorenz aus rer wegen Diebſtahls im wiederholtenRückfalle angeklagt Die Beſchuldigung gegen ihn lautete dahin
im Juni d J aus der ſchen Papierfabrik in Merſeburg drei
neue Filzſtücke 140 M werth entwendet zu haben was der An
geklagte ziemlich zaghaft und ſchüchtern beſtritt mit der Angabedie Sie von einem Unbekannten gekauft zu haben Letzteres

erſchien höchſt unglaubhaft zumal der Angeklagte gar nicht an
zugeben wußte zu welchem Zwecke er die Filze erworben und er
ſogar erklärte ſeine Möbel verkauft zu haben um die nöthigen
Geldmittel zum Erwerb jener Gegenſtände zu erlangen Durch
Verkauf eines ſolchen v es der 85 M werth geweſen für 45
Mark war der Diebſtahl entdeckt und der Thäter ermittelt
worden Derſelbe hatte noch einen zweiten kleineren gi für
10 M verkauft Hier wurden wegen des erheblichen Werthes
des Entwendeten für den wiederholten Rückfall keine mildernden
Umſtände bewilligt ſondern auf Zuchthausſtrafe von einem
Jahre niedrigſtes Maß für vorliegenden Fall 5 Jahre Ehr
verluſt und Polizeiaufſicht erkannt Wegen Vergehen gegen
8 8 des Reichsgeſetzes vom 9 Juli 1884 ſogen Dynamit
geſetz bezw der Uebertretung der Miniſteriglordnung vom
I1 Sept 1884 angeklagt war der Arbeiter Wilhelm Bruchardt
aus Trotha Die Anklage gegen ihn lautete außerdem auf
Diebſtahl Beſagter Paragraph bedroht mit Strafe jeden wer
Sprengſtoffe wiſſentlich in ſeinem Beſitz hat unter Umſtänden
welche nicht erweiſen daß es zu einem erlaubten Zweck geſchehen
Vorliegenden Falles handelte es ſich um Dhynamitpatronen
4 Stück welche der Angeklagte am 11 Juli bei den Spreng
arbeiten zum Kanal hinter dem Theater eigenmächtig aus einer
Baubude entnommen was ihn nach ſeiner Angabe ein ſtell
vertretender Vorarbeiter geheißen habe Dieſen noch als Zeuge
zu vernehmen wurde die Verhandlung bis zur Sitzung am nächſten
Montag unterbrochen nachdem bereits die kgl Staatsanwaltſchaft
den Strafantrag 1 Jahr Gefängniß geſtellt hatte Der
Angeklagte der hierbei in lautes Jammern ausbrach und er
klärte daß er jene Patronen nur zu den Sprengarbeiten an be
r Kanal habe verwenden wollen wurde in die Haft zurück
gebracht Jn geſtriger Schöffengerichtsſitzung kam u a
folgendes zur Verhandlung Wegen Uebertretung der zuſätzlichen

1 Aus München meldet man Paul Heyfe und Baron Beſtimmungen zum Chauſſeegeldtarif vom 29 Febr 1840

Jedes ſeiner Worte war ihr nur ein neuer Sporn auf
ihrem Vorſatz zu beharren Und es erfaßte ſie zudem wie ein
toller Uebermuth

Wenn Sie ſo beſorgt ſind um mein Leben Herr Paſtor
ſo führen Sie mein Pferd hinab Es wird dann nur um ſo
ſicherer gehen

Da nahmen Roden s Augen einen zornigen Ausdruck an
und er erwiderte in männlicher Entrüſtung

Soll ich es als den Endzweck meines Daſeins anſehen
mich für die unſinnigen Launen eines Kindes zu opfern
Nein Comteſſe ich glaube hienieden beſſeres verrichten zu
können als das Müſſen Sie dort herunter und wollen
T 3 Stimme eines Warners nicht hören ſo reiten Sie
allein

Feigling ſtieß ſie halblaut zwiſchen den zuſammen
gepreßten Zähnen hervor und zugleich verſetzte ſie ihrem
Pferd einen Gertenhieb daß das edle Thier in die Höhe ſtieg
Rohden mußte wohl erkennen daß es ihr ernſt ſei um ihr
Vorhaben und daß es die Gefahr in welcher ſie ſchwebte nur
vermehren konnte wenn er ihr noch länger den Weg verſperrte

Und ohne weiter ein Wort zu trat er zur Seite
während ſie ſo dicht an ihm vorüberritt daß ihn die Schleppe
ihres ſchwarzen Gewandes ſtreifte

Elfriede vermied es ihn anzuſehen Sie wußte nicht ob er
ihr nachſchaute oder ob er ſeinen Weg fortſetzte mußte
doch auch alle ihre Aufmerkſamkeit auf ihren gefährlichen Ritt
verwenden Und erſt als ihr Pferd die erſten zögernden
Schritte auf dem abſchüſſigen Pfade gethan hatte erkannte ſie
die ganze Furchtbarkeit des Wagniſſes Aber da gab es eben
ſowenig ein Zaudern als ein Zurück Sie lehnte ſich weit
nach hinten und hielt das Thier in den Zügeln ſo gut ſie
vermochte Und es hatte für eine gute Weile den Anſchein
als ſolle auch ſie das Reiterſtückchen glücklich vollbringen
Vorſichtig prüfte das Roß bei jedem ſeiner Schritte den

Boden Hier und da glitt wohl einer ſeiner Hufe ein wenig
hinab aber immer wieder wußte es doch noch zur rechten
Zeit feſten Fuß zu faſſen und langſam verringerte ſich der
Raum welcher es noch von der Tiefe der Schluchtſohle trennte
Das Rauſchen des Waldbaches der ſich da unten über Geſtein
und herabgeſtürzte Baumſtämme hinweg ſeinen Weg bahnte
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a ar der Geſchirrführer Friedr Hinze aus Obert der erwieſenermaßen am 8 Sept ſich der Entrichtung
des Chanſſeegeldes an der Hebeſtelle bei Eisdorf dadurch ent

ogen daß er mit einem Wagen vom Rittergut Langenbogen aufe Fahrt zur Kohlengrube bei Eisdorf ſtatt den gerade dahin
führenden Weg zu benutzen kurz vor der Hebeſtelle daſelbſt einen
Feldweg gefahren und nachher wieder auf die Chauſſee Mans
ſelder SeetreisChauſſee eingebogen war Der Pächter der eis
dorfer Hebeſtelle Saalfeld hatte die Sache zur Anzeige gebracht
lediglich deshalb damit nicht andere Geſchirrführer ſich etwa auf
das Umfahren der Stelle ſeitens jenes Rittergutswagens berufen
könnten wenn der Führer deſſelben unbeſtraft bliebe Dieſer war
damals dreimal auf beſagtem Umwege bemerkt worden und hatte
dadurch 18 Pf Chauſſeegeld erſpart er gab aber an nur auf
Geheiß des Rittergutsinſpektors jenen Umweg gefahren zu ſein
Das mochte wohl richtig ſein verantwortlich iſt aber für in Rede
ſtehende Uebertretungen ſtets nur derjenige welcher die Hebeſtelle

umfährt Die Strafe wurde auf das mindeſte Maß 3 M oder
1 Tag Haft feſtgeſetzt dem Angeklagten indeß noch bedeutet daß
er künftig für jedes einzelne Umfahren 2 M Strafe zu zahlen
haben würde wozu er bemerkte daß er es ſetnem Herrn ſagen
wolle der auch die jetzige Strafe für ihn bezahle

Breslau 17 Nov Jn dem hier verhandelten So
zialiſten Prozeſſe ſind durch heute publizirtes Urtheil
8 Angeklagte freigeſprochen 29 Angeklagte zu Gefängnißſtrafen
von 4 Wochen bis zu 1 Jahre veruvtheilt worden und werden
in Bezug auf 5 Angeklagte die erkannten Strafen durch die
Unterſuchungshaft als verbüßt erachtet Der Gerichtshof be
ſchloß Kmmtliche Angeklagte bis auf drei der Haft zu entlaſſen

Weimar 16 Nov Die hieſige Strafkammer ver
handelte heute u a gegen einen gewerbsmäßigen Gaſthofs
die d Derſelbe hat ſich lange Zeit unter den Namen v Raſtanje
v Moderer und v Rebleker herumgetrieben Seinen wahren Namen
hat er bis zum letzten Augenblick r da er wohl Grund
hat ſein VorſtrafenRegiſter nicht an den Tag kommen zu laſſen
Er will aus Verviers gebürtig ſein vermag aber franzöſiſch
weder zu ſprechen noch zu ſchreiben Allem Vermuthen nach iſt
er ſeines Zeichens ein Bäckergeſelle Raffinirte Gaunerſtückchen
hat er in Eiſenach Dorndorf a S und Köſen ſowie im Gaſt
haus zum Schwan hier ausgeführt Die Strafkammer erkannte
wegen ſämmtlicher Fälle auf eine Geſammtſtrafe von 5 Jahren
Zuchthans Entziehung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 10 Jahre
und Zuläſſigkeit der Polizeiaufſicht

Elberfeld 17 Nov Der Mordprozeß Ziethen Wil
helm gelangt in der am 5 Dez d J beginnenden Schwur
gerichtsſeſſion in Elberfeld aufs neue zur Verhandlung

Provinzial Wachrichten
S Eisleben 17 Nov Jm Saale des Gaſthofs zum Goldenen

Schiff fand geſtern die Herbſt Ephoralkonferenz ſtatt
Geſang und Gebet eröffneten dieſelbe Nach Mittheilung einer
Regierungsverfügung wonach Kinder von einer Schnle zu einer
anderen nur mit einer unterſchriebenen Beſcheinigung zu entlaſſen
ſind referirte Hr Paſtor Sickel über das Schriftchen Nehmet
euch der Kinder an und kam zu dem Schluſſe daß die darin
angeregte Angelegenheit erſt im Entſtehen begriffen jedoch jetzt
ſchon zu fördern ſei Ueber das ſchon oft erwähnte Thema von
der Verbindung des Religionsunterrichts mit dem in der Geſchichte
referirten die Herren Kofahl und Dietze Das Gutachten über
den 1 Theil des Schriftchens Theorie und Praxis in der ein
klaſſigen Volksſchule von Hrn Kantor Beate fiel in lobendem
Sinne aus

Zahna 16 Okt Geſtern fand hier die Stadtver
ordneten Wahl ſtatt Jn der 3 Klaſſe wurde der ausſcheidende Webermeiſter Lange wiedergewählt Jn der 2 Klaſſe
wählte man für den ausſcheidenden Ackerbürger Haberland den
Ackerbürger Weßlau in der 1 Klaſſe für den ausſcheidenden
Ackerbürger Schröter den Ackerbürger Homann Geſtern abend
nach 6 Uhr ſtieg am öſtlichen Himmel ein Fenerſchein auf
Wie ſich herausgeſtellt iſt in Naundorf das Gehöft des Hüfners
Letz in Feuer aufgegangen

Jeſſen 17 Nov Bei der heute vollzogenen Ergänzungs
wähl zur Stadtverordneten Verſammlung wurden
wiedergewählt Jn der 1 Abth Dr med Günther in der
2 Abth Amtsgerichtsſekretär Schmucker in der 3 Abth durch
Neuwahl Sattlermeiſter Haberland Jm Nachbardorfe
Clöden fing dieſer Tage der dortige Förſter St wiederum ein
Fiſchotterpaar von 20 bezw 22 Pfd Gewicht

K Erfurt 17 Nov Seit geſtern regt es ſich in hieſiger
königl Gewehrfabrik wieder mächtig Den in letzter Zeit
beſchäftigten 1000 Arbeitern werden wieder 1000 weitere zugeſellt
Von Montag an wird wieder die Nachtſchicht beginnen Der
Brieftaubenklub Erfurk bringt zur öffentlichen Kenntniß T
daß vom königl Kriegsminiſterium für Erlegung der den Brief
tauben ſo ſchädlichen Habichte ein Prämienzuſchuß von
750 insbeſondere für Forſtbeamte beſtimmt bewilligt
worden iſt Dabei weiſt der Klub auf einen Beſchluß der am
30 v M in Aachen ſtattgefundenen Wanderverſammlung des
Verbandes deutſcher Brieftaubenliebhaber Vereine hin laut welchem
dem Förſter Keiben in Zotzenheim bei Schrendlingen welcher in
der Zeit vom 8 März 1885 bis 20 März 1886 95 Stück und
von da bis zum 15 März 1887 57 Stück Raubvögel vernichtete
eine beſondere Gewährung von 3 M wurde Am Freitag
wurde in Heitſtedt ein Fahnenflüchtiger welcher die Uniform
mit der Kleidung eines Handwerksburſchen vertauſcht hatte ver
haftet und hierhergebracht Er gehörte dem 71 Jnf Regiment
hier an Während der Treibjagd bei Oſthauſen erſchoß ein
kranichfelder Schütze aus Unvorſichtigkeit ſeinen eigenen werth
vollen Jagdhund

Dommitzſch 16 Nov Eine myſteriöſe Geſchichte
nach welcher ein 20jähriges Mädchen aus Troſſin geſtern früh
auf dem Wege von dort nach Weidenhain im Werde von
einem Strolche überfallen mehrerer Kleidungsſtücke und
eines Handkorbes in welchem ein Zehnpfenniger lag beraubt ſein
will hat die Umgegend in einige Aufregung verſetzt Eine aller
dings nur leichte Schnittwunde an einem Finger der linken Hand
ſcheint die gemachten Angaben zu beſtätigen Die geraubten
Gegenſtände ſind heute vormittag an einer weitentfernten Stelle
unter einem Kiefernbuſche aufgefunden worden Die Sicherheits
organe haben die Sache in die Hand genommen ſo daß Auf
klärung in den nächſten Tagen zu erwarten iſt

o Aus dem Thüringer Walde 16 Nov Während der
letzten Tage war Hr Major Kühn aus dem Kriegsminiſterium
zur Beſichtigung der in Suhl Srerr Militärwaffen in
en Stadt anweſend Der Schneefall war hier in den
etzten Tagen ein ſo bedeutender daß die über unſer Gebirge
fahrenden Poſten geſtern den Schlitten benutzen mußten
Heute früh 7 Uhr 9 Grad Kälte nach Réaumur und erneuter
Schneefall Schmiedefeld hat ſeit dem 10 d Straßen
beleuchtung Unter den Schülern Viernau s treten jetzt die
Maſern epidemiſch auf ſo daß die dortigen Schulen geſchloſſen
werden mußten

O Zeitz 17 Nov Jn der ſog Haide bei Zettweil wurde
am Dienstag früh die Leiche eines jungen Mannes aufgefunden
der anſcheinend erfroren war Wie man weiter ermittelt hat
iſt derſelbe ein aus Schleſien gebürtiger Cigarrenarbeiter welcher
uletzt in Penig gearbeitet hatte Die bei ihm gefundene Baarſchaft betrug 33

Dem emerit Pfarrer Fürer zu Merſeburg bisher zu
Groß Rodensleben im Kreiſe Wolmirſtedt iſt der Rothe Adler
Orden dritter Klaſſe mit der Schleife verliehen

Das Neuhald Wochenbl meldet die Hofjagd in den
letzlinger Forſten ſei jetzt amtlich abgeſagt worden

Gerag 16 Nov Die Gemeinde Untermhaus unterm
Schloſſe Oſterſtein gelegen hat ihrer loyalen Geſinnung gegen
das Fürſtenhaus aus Anlaß der morgen ſtattfindenden Ver
mählung der Prinzeſſin Eliſabeth durch eine reizende
Schmückung des Ortes namentlich mit Tannengrün ſchönen Aus
druck gegeben Die Auffahrtſtraße zum Schloſſe gleicht von der
Elſterbrücke an einer Via triumphalis Die Geraer Zeitung
berichtet über einen mit außerordentlicher Verwegenheit in der
Nacht zum Dienstag ausgeführten Einbruchsdiebſtahl Ein
Gaſtwirth hatte ſich mit ſeiner Frau um Mitternacht zur Ruhe
begeben und die Tageseinnahme nebſt anderen Geldbeträgen
Gold und Silbermünzen und Scheinen unter ſein Kopfkiſſen ge
legt Von dort iſt das Geld bei brennender Lampe geſtohlen
worden Der Dieb iſt durch das Fenſter von der Straße aus
in die im Erdgeſchoß belegene Kammer eingeſtiegen hat ſich unter
dem Bette verſteckt und iſt nach Ausführung des Raubes durch
W der Gaſiſtube in Verbindung ſtehenden Laden ins Freie
gelangt

Weimar 17 Nov Se K Hoheit der Großherzog
hat durch ein leichtes Unwohlſein veranlaßt ſeine für heute ge
plante Reiſe nach Berlin aufgeben müſſen In vergangener
Nacht ſind hier zwei ſchwere Ein bruchsdiebſtähle ausgeführt
worden Jn beiden Fällen haben die Diebe baares Geld ent
wendet Der Winter hat auch bei uns mit ganzer Strenge
ſeinen Einzug gehalten Geſtern abend ſank das Thermometer
bis anf 119 R und heute früh hat es an manchen Stellen bis
unter 140 geſtanden

Vermiſchtes
Unſer Kronprinz iſt ſchon einmal und zwar 1872

fünf Monate lang lebensgefährlich krank geweſen Er wurde von
der Krankheit während ſeiner Anweſenheit in Karlsruhe über
raſcht wo ihn da eine Ueberführung nach Berlin unmöglich war
im großherzogl Schloſſe ſeine Schweſter unſere Großherzogin
mit unermüdlicher Ausdaner pflegte Dieſe Krankheit wurde
damals geheim gehalten und es drangen nur unbeſtimmte Ge
rüchte über dieſelbe in die Oeffentlichkeit doch hieß es allgemein
daß der Kronprinz vollſtändig heiſer ſei Man betrachtete dies
als eine Folge der Strapazen des Feldzuges Bekanntlich
ſprechen auch die Kaiſerm und ihre Tochter die Großherzogin
von Baden ſo ungewöhnlich leiſe daß diejenigen welche von
ihnen ins Geſpräch gezogen werden ihr Hörvermögen ungemein
anſtrengen müſſen um ſie verſtehen zu können Hörte man den
Kronprinzen nach ſeiner Wiedergeneſung ſprechen ſo gewann man
manchmal den Eindruck als ſcheitere ſeine Stimme in merk
würdiger Weiſe Erſt um das Jahr 1874 hatte dieſelbe wieder

n en runden Klang und den bekannten anmuthenden
onfall

Die Herzogin Thyra von Cumberlandl iſt am
Donnerstag in Penzing von einem Knaben entbunden worden
Die Königin von Dänemark iſt von Meran nach Penzing ab
gereiſt

Piraten in der Oſtſee Als bei dem Sturm am
15 Nov das roſtocker Schiff Loreley mit Kohlen beladen in
der Nähe von Danzig ſtrandete und die Mannſchaft eben gerettet
und in den Hafen gebracht war begab ſich wie die Danz Ztg
mittheilt eine Unzahl Piraten auf Vöten nach dem Schiffe und
raubte alles Bewegliche Die Speiſevorräthe ſowohl wie
Kleidungsſtücke der Schiffsmannſchaft Holz Getreide c ſind von
den Dieben fortgeſchleppt Auf Requiſition der Hafenbehörde
wurden tags darauf 6 Schutzleute dorthin kommandirt um dem
Treiben ein Ende zu machen

Ein etikettewidriger Trinkſpruch Jn München

erzählt man ſich daß der letzthin zur Hoftafel geladene Bürger
meiſter Hohle von Kaiſerslautern inmitten der Tafel auf den
fürſtlichen Gaſtgeber Prinz Regenten Luilpold einen Trinkſpruch
ausbrachte Der Regent war entgegenkommend genug den etikette
widrigen Trinkſpruch ſofort entgegenzunehmen und damit Hohle
das Haupt der Pfälzer Demokratie wie die überraſchte Hof
geſellſchaft außer Verlegenheit zu ſetzen

Ein Duell auf Degen fand am Donnerstag morgen
wie man uns aus Paris meldet zwiſchen Rochefort und dem
Redacteur des Cri du penple Marouck ſtatt in welchem letzterer
am linken Schenkel verwundet wurde

Exploſion Nach einem Telegramm der Times aus
Philadelphia iſt das Packhaus der chemiſchen Fabrik in Haucock
in die Luft geflogen wobei 6 Perſonen getödtet worden ſind

Verhaftung Jn Malmö Schweden iſt der Direktor
des Zellengefängniſſes Kapitän Lagerberg wegen Unterſchleifs
verhaftet worden

Die Maſern, von denen Kopenhagen ſeit Mitte Juni
heimgeſucht geweſen iſt ſcheinen mit der oche vom 12 bis
18 Okt, wo 1011 Erkrankungsfälle angemeldet wurden ihren
Höhepunkt überſchritten zu haben denn in den folgenden Wochen
wurden 995 und 890 und ſchließlich in der Woche vom 2 bis
8 Nov 740 Erkankungsfälle an Maſern angemeldet Jm ganzen
ſind bis jetzt 9351 Erkrankungs und 453 Todesfälle an Maſern
zur Anzeige gekommen Von den Geſtorbenen waren 148 Kinder
unter 1 Jahre und 4 Perſonen über 15 Jahre von im ganzen
346 Erkrankten in letzterer Altersklaſſe Jn den letzten Wochen
ſcheint eine Scharlachſieberkrankheit begonnen zu haben denn die
angemeldeten Erkrankungen ſind in ſchneller Folge von 25 auf
60 Fälle in der Woche geſtiegen

Aus einem Liebhabertheater Bei einer Theater
vorſtellung in einem Vereine zu Lanurahütte ſchoß ein Darſteller
der einen Haſen zu erlegen hatte einem Mitſpielenden eine ſcharfe
Ladung in den Oberſchenkel Aus Verſehen war eine ſcharfe
Patrone ſtatt einer blinden in den Lauf gekommen

Selbſtmord Jn Peſt ſtürzte ſich am 16 mittags der
Rechnungsrath im Finanzminiſterium Joſeph Jekelfaluſſy vom
dritten Stockwerke des Miniſteriums herab und blieb ſofort todt
Ueber die Urſache des Selbſtmordes iſt noch nichts bekannt

Perſonalnachrichten Jn Münſter ſtarb am 16 d
der Geh Juſtizrath Landgerichtsrath a D Karl Pahl welcher
während der Konfliktszeit als Vertreter des Wahlkreiſes Lüding
hauſen der katholiſchen Fraktion des preußiſchen Abgeordneten
hauſes angehörte Der Afrikaforſcher Pr Lieut Wißmann
iſt aus Rückſicht auf ſeine Geſundheit dem nordiſchen Winter
aus dem Wege gegangen und befindet ſich bereits auf dem Wege
nach Madeira wo er ſchon einmal Heilung von einem Nerven
leiden gefunden hat Nach ſo vieljährigem Aufenthalt in tropiſchen
Zonen erwies ſich ein ſo unvermittelter Klimawechſel für ſein
Wohlbefinden unzuträglich

v 3Predigt Anzeigen
Am 24 Sonntag nach Trinitatis Todtenfeſt den 20 Nov

predigen
Zu U L Frauen Vorm 10 Uhr Archidiak Pfanne Nach

der Predigt allgem Beichte und Abendmahl Derſelbe Nachm
2 Uhr Kindergottesdienſt Sup D Förſter Abends 6 Uhr litur
giſcher Gottesdienſt Diak Grüneiſen Geſammelt wird eine
Kollekte zum Beſten der Prediger Wittwenkaſſe Montag abends
6 Uhr Bibelſtunde Sup D Förſter Kapelle des Norv
Friedhofs Nachm 3 Uhr Diak Grüneiſen St Ulrich
Vorm 10 Uhr Diak Richter Nach der Predigt allgem Beichte
und Abendmahlsfeier Derſelbe Vorm 9 Uhr im Bürgerſchulfaale
Charlottenſtraße und nachm 2 Uhr in der Kirche Kinder
gottesdienſt Derſelbe Abends 6 Uhr Oberpred Sickel Nach der
Predigt allgem Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe Schmied
ſtrafte 17 Abends 5 Uhr Konſ Rath Goebel Diemitz
Vorm 9 Uhr Oberdiak Paſtor Wächtler Nach der Predigt
allgem Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe St Mvritz
Vorm 10 Uhr Oberpred Saran Nach der Predigt Beichte und
Abendmahl Derſelbe Nachm 12 Uhr Kindergsttesdienſt Derſelbe
Abends 6 Uhr Sup D Förſter Geſammelt wird eine Kollekte
für die Kirche Hoſpitalkirche Vorm Uhr Hilfspred
Müller Neumarkt Vorm 10 Uhr Paſtor D Hoffmann
Nach der Predgt Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe Nachm
2 Uhr Kinderlehre Paſtor Jordan Abends 5 Uhr liturgiſcher
Gottesdienſt Paſtor D Hoffmann Abends 6 Uhr allgem Beichte
und Abendmahlsfeier Derſelbe Diakonmiſſenhans Vorm
10 Uhr Paſtor Jordan Glaucha Vorm 10 Uhr Paſtor
Knuth Nach der Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe
Abends 5 Uhr Predigt Hilfspred Müller Darauf Beichte und
Abendmahl Paſtor Knuth Freitag abends 8 Uhr Bibelſtunde
Hilfspred Müller Domkirche Vorm 10 Uhr Konſ Rath
Goebel Nachm 1 Uhr Kindergottesdienft Dompred Albertz
Abends 6 Uhr Dompred Beelitz Nach der Abendpredigt Vor
bereitung und Kommunion Dompred Albertz Akademiſcher
Gottesdienſt mittags 1124 Uhr Prof D Hering Katho
liſche Kirche Morgens 7 e Uhr Frühmeſſe Vorm 9 i Uhr
Hochamt mit Predigt Nachm 2 Uhr Chriſtenlehre und Mutter
gottesandacht Avoſtoliſche Gemeinde Große Märkerſtr 23
vorm 10 Uhr liturgiſcher Gottesdienſt Nachm 3 Uhr Predigt
danach liturgiſcher Abendgottesdienſt Abends 5 bis 6 Uhr öffent
licher Vortrag ebenſo Mittwoch abends 8 Uhr Zutritt frei

Giebichenſtein Vorm 9 Uhr Dompred Beelſtz Nach der
Predigt Beichte und Abendmahl Sup Urtel Anmeldungen bei
Paſtor Leſſing Nachm 2 Uhr Kandidat Waechter

Tholuck ſcher Kindergottesdienſt Mittelſtraße 10 vorm
88 Uhr

ſchlug immer deutlicher an Elfrieden s Ohr Jhre Furcht be
gann zu ſchwinden und ihre Sicherheit kehrte ihr mehr und
mehr zurück Wenn der Paſtor noch immer dort oben ſtand
und vielleicht auf den Augenblick wartete da er ihre kläglichen
Ja vernehmen würde ſo ſollte er wahrhaftig eine be
chämende Enttäuſchung erfahren Noch war ſie ja bei weitem

nicht am Ziel aber ſie konnte dennoch der Verſuchung nicht
widerſtehen ihn und ſeine Warnungen zu verſpotton Das
Geſicht nach oben wendend ſtieß ſie einen lauten jauchzenden
Zuruf aus der wie in höhnendem Echo von den Wänden der
Schlucht widerhallte Aber der Ruf erſtarb ihr in jähem
Schrecken auf den Lippen und ein verzwiifelter Aufſchrei folgte
ihm nach denn das durch den unerwarteten Laut erſchreckte
Pferd hatte einen haſtigen falſchen Tritt gemacht Seine
Vorderhufe kamen ins Gleiten das Erdſtück gegen welches
ie ſich ſtemmten gab unter dem ſtarken Druck knirſchend und
röckelnd nach und nun ging es mit raſender Schnelligkeit der

düſteren gähnenden rauſchenden Tiefe entgegen
Elfriede ſaß noch immer feſt im Sattel Das Entſetzen
tte ſie völlig gelähmt und mit weit aufgeriſſenen Augen

tarrte ſie vor ſich hin wie wenn ſie das furchtbare Geſpenſt
erblicken könnte das verlangend ſeine knöchernen Arme nach
ihr ausſtreckte Rohden s Worte Der Sie da unten er
wartet iſt der Tod klaugen ihr im Ohre wieder als ſtände
er noch immer an ihrer Seite um ſie ihr zuzurufen und in
unſinniger Verzweiflung griff ſie in die Mähne des zitternden
ſchnaufenden Pferdes Da brach daſſelbe in die Knie und die
heftige Erſchütterung ſchleuderte die Reiterin aus dem Sattel
Elfriede fühlte einen dumpfen Schlag gegen die Stirn und
zugleich einen hefligen ſiechenden Schmerz im Kuöchel des
rechten Jußes Sie ſah eine ſchwere zappelnde Maſſe

keuchend praſſelnd ſich überſchlagend unmittelbar vor ihren
Augen in die Schlucht hinabſauſen dann verſank alles um ſie
her in tiefe undurchdringliche Nacht Das Bewußtſein hatte
ſie verlaſſen

5

Etwas wie eine eiskalte Hand legte ſich auf Elfriedens
Stirn und brachte ſie zum Erwachen Langſam nur ſchlug
ſie die Augen auf und war überraſcht über ſich die grünen
leiſe bewegten Baumwipfel und den blauen Himmel zu ſehen
Dann fuhr ſie mit der Hand nach der Stirn und ihre Finger
berührten ein angefeuchtetes Tuch das über ihre Schläfen
gelegt worden war Und nun fiel ein Schatten auf ihr Geſicht
ſie blickte auf und ihre Augen begegneten denjenigen des Grafen
Trotha der an ihrer Seite kniete und ſich beſorgt über ſie
gebeugt hatte

Wie iſt Jhnen Comteſſe
Stimme in welcher noch die Erregung zitterte
Sie mich und leiden Sie heftige Schmerzen

Die Erinnerung an das Geſchehene war der aus ihrer
Ohnmacht Erwachten zurückgekehrt und ein Zittern ging über
ihren ſchlanken Körper Sie fühlte noch immer einen dumpfen
Schmerz im Kopfe aber das verhinderte ſie nicht ſich in eine
ſitzende Stellung emporzurichten

Mir iſt ganz wohl verſicherte ſie Aber iſt es denn
wahr Bin ich wirklich von dort oben und ſchaudernd
maß ſie die ſteil anſteigende Wand mit den Augen von
dort oben herabgeſtürzt

Denken Sie nicht mehr daran Comteſſe bat er IJch

fragte er mit gedämpfter
Erkennen

habe nie einen ſchrecklicheren Augenblick erlebt als da ich dies
Fürchterliche mit anſehen mußte Ich werde es mir bis an

das Ende meiner Tage nicht verzeihen können daß ich Sie
durch meinen Leichtſinn zu ſolchem Beginnen veranlaßt habe

Elfriede bewegte verneinend das Köpfchen
Nicht Sie trugen die Schuld daran Graf Trotha

wahrhaftig nicht Sie aber ich glaube es iſt gut abgegangen
ich fühle nichts von einer Verletzung wir werden nach

hauſe zurückkehren können denn ich bedarf wohl nur einiger
Ruhe und Erholung

Sie machte einen Verſuch aufzuſtehen aber mit einem leiſen
Aufſchrei fiel ſie zurück

Mein Fuß Ich vermag nicht aufzutreten er muß
verrenkt ſein oder gebrochen

Graf Trotha ſtand aufrecht neben ihr und ſie ſah wieder
das begehrliche Funkeln in ſeinen Augen

Um ſo weniger dürfen wir ſänmen Jhnen Hilfe zu ver
ſchaffen, ſagte er Wie weit iſt es bis zu der nächſten
menſchlichen Behauſung

Wir ſind kaum mehr als eine Viertelſtunde von dem Dorfe
Rothenfeld entfernt bis zum Schloſſe aber hätten wir
einen weiten beſchwerlichen Weg und ich ich werde kaum
einen einzigen Schritt gehen fönnen,

Wer könnte Jhnen auch zumuthen das zu verſuchen
Vertrauen Sie ſich für die kurze Strecke immerhin meinen
Armen au denn ein beſſeres Beförderungsmittel werden wir
in dieſer Wildniß leider taum auftreiben können

Und ehe ſie noch ihre Zuſtimmung oder ihre Bedenken hätte
äußern können fühlte ſie ſich von ſeinen ſtarken eiſenfeſten
Armen leicht und fürſorglich unter zarter Schonung ihres
leidenden Fußes emporgehoben und ihr Körper ruhte an ſeiner
breiten Bruſt deren tiefe gleichmäßige Athemzüge ſie erbebend

ſpürte Fortſ folgt
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Coloſſal Nur

große Auswahl e
Ausſtellung

eleganterWinter Veberzieher Schau W al s
Beiseröche und agela Joppen

Winter Anzügein seſchmackvoller Ausführung

H on e WLEilig reiſeLehziger h J
Tor in n

e

Spedition u Commi ſſion
Grope Auswahl

neuer u gebrauchter Möbel
als Kleiderſeeretaire in an
Mahagoniu Birke Komoden Waſch
tiſche mit und ohne Marmorplatte
Pfeilerſpiegel mit u ohne Schränk
chen Bettſtellen mit u ohne Matratzen
Tiſche Stühle gute Federbetten

ren und billigſte Bedienung bei

lung von eSchirmfabrik von W GenGh
W Leipzigerstrasse 5

empfiehlt ihr Fabrikat vom feinsten bis zum billigsten in grossartiger Auswahl
nur beste Qualitäten

S En gros T En detailhat billig zu verkaufen
Fr Noack Geiſtſtraße 50

Ohs 2 c eSerientoose Laufen und verkanfen coulantest

22 a S 2 z en ADGOST FOSE e iGeschäft Eſfecten HandlungFriedriehstrasse 79 BERILIN V ren 79
Loose zur 177 Königl Preussischen Klassen Lotterie stets in allen Abschnitten

vorräthig Ziehung III Klasse 12 December 1887 Pläne gratis

Halle a/S Gr Schlamm 2
Glas Porzellan und

Steinguthaudlung
hält m vorzüglichen Fabrikate

zu billigſten Preiſen beſtens
empfohlen

Jir bevorſtehenden Todtenfeier

empfehle in reicher Auswahl und zu ſoliden
Preiſen

Kränze Kreuze Kissen
S ſowie ſonſtige Trauer Symbole
E in Lorbeer Stechpalme Lebens

baum Moos etc
mit friſchen getrockneten und künſtlichen Blumen

garnirtBeſte Dannenbaum Schmiedekohlen e e WLerm Stein eneren
G tert 2 Robert Bar th ehem Walzie er Berlinerſtr 4 e e Brillen

Sonnabend den 19 D J rege her eng e eedefürgeiſen Theaterh Mts erhalten wir wieder Nngros Sp jelwaaren Pro r
einen großzen Transport von räuſern er eee zehn wir Hwtederver e eiten Vid

Düäniſche Arbeitsgferde

Gebr Strenhlk Merſeburg
Gaſthof zur Stadt Merſeburg

Nächſten Sonnabend den
h 139 ds Mts trifft ein

e rausportPüniſcher u Ardenner Pferde

mir zum Verkauf ein

Albert W elM er eburg Vahnhofſtraße 3
Vom 19 d Mts habe ich einen großen Transportälterer Arbeitspferde

wie zugleich

A Königſtrafte Gaſthaus zur Krone
e Joseph Scholz Pferdehändler

Nächſten Sonntag den 20 d
Mts habe eine Auswahl von ca
50 Stück 13 und 23 jähriger

prima BVelgiſcher Fohlen
zu ſoliden Preiſen

Wilhelm Stoclks
Von Sonnabend den 19 d Mts

ſteht wieder ein großer Transport
beſter und ſchwerſter Altenburger hoch

J n und neumilchender Kühe mitS Saden Kälbern ſowie hochtragender Ferſenünd ſprungſahiger Zuchtbullen zum Verkanf

tto Heilmann eVon Montag früh ab ſtehenſowie roſe t e ſtehen feine fette
anäscw eine

halbengliſche Racg ſtets Fette Enten zum Verkauf bei
ar Birke Giebichenſtein Brunnenſtraße 55

Sangerhauſen

e

heute ab ſteht ein großer Transporth große und kleine Futterſchweine
wie auch fette Hammel zum Verkauf beim

A Bessler Giebitebhänd Breitenſtraſte Je 59 enſtein

e 20 Stück Belgiſche und

Sſowie ſſ und 22 jühriger Wohlem bei e

2 Paar gutgefahr Wagenpferde

ElekKtrische ApparateReiss zeuge u Fr5Gaulanterie u
c S große br Buit zum 10 25 50 75 und 1 Verkauf

Gebr

pielwanren S ſowie alle Grriwaaren für
liche und techniſche Zwecke empfiehlt in

größter Auswahl

Emil HeynertWerkſtätte für mathematiſche optiſchee e e und phyſikaliſche Apparate undIDDn 4pn h Ialha J e
Neue Sendung eingetroffen t 16 16

See IRH O W an J Die größte und billigſte Auszu Stickereien p aſſend wahl in ſchuden Pantoffeln
Veine Rauchtische Rauchservice Sehirm und Stiefeln aller Sorten befindet

Dſich wie bekannt nur
ständer Schreibzeuge Zeitungsmappen Sr andtueh Schlüssel ralter 16 Gottesadergaſſe l z

ürsten ßu Staubtuchkasten Tabakskasten I Wiederverkäufer Rabatt

Kartenpressen Uhrständer Photographie neKrün v Vonquets
u irlanden

Rahmen
zu äußerſt billigen Preiſen

ſowie jedes Arrangement von Blumen
wird vom Billigſten bis auf das Ele

Senittigebuke
ausgeführt von A Müller

mtsgärtner Giebichenſtein

Olſcheés
billigſt für alle Branchen vorräthig
Karl Kohn Berlin S W 13

attermileh Lindpehrſt 39

e 5

er
r 5

Mie
e i

e

S 2e

S W V
e

3 S

re

S

alle Arten zu billigſten Preiſen

T Für Händler Engros Lager
Leonharädt Sohlesinger Halle aS

Groſz e Ulrichſtraße 14

Aen s V e s a e
in Hüten und Mühen

wird wegen ſehr baldigem Abriß des Hauſes zu abermals herab
geſetzten Preiſen fortgeſetzt Gleichzeitig empfehle ich meine

Pilz und Pilz Schuhwaaren eigener Fabrik
ohne jede Concurrenz zu außergewöhnlich ſehr billigen Preiſen

A Linde vorm W Gleitsmann
Große Steinſtraße 71

T a s 0

Ia so W el Ricentheer a
offeriren billigst Klnkhardt Schreiber Neue Promenade 12

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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